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Das vorliegende Supplement 3. gründet sich zum grössten 
Teil auf Material, welches von den Herren R. F r  e y und W. 
H e 1 1 6 n auf der Kolahalbinsel (La~ponia  rossica) im Jahre 19 13 
gesammelt wurde. 

Einzelne Fünde aus anderen Lokalitäten des Faunagebietes 
von Arten, die in diesen nicht früher beobachtet worden sind, 
werden ausserdem hier verzeichnet. 

Die Gattungen PIafyura Meig. und Lasiosoma Winn. sind in 
diesem Supplemente umgearbeitet, und ist, so weit es diese 
Gattungen gilt, auch das alte Material dabei berücksichtigt. 

Die Artbestimmung in den genannten Gattungen ist jetzt 
hauptsächlich auf den präparierten Hypopygien gegründet, und 
sind bei der Bestimmung der Arter, die neuen Arbeiten von den 
Herren E d W a r d s und L a n d r o C k benutzt worden. 

Ein * vor einer Art im Verzeichnis bedeutet, dass diese Art 
für das ganze Faunagebiet neu ist, und ein -, dass die Art für 
eine spezielle Lokalität des Faunagebietes neu ist. 

Zwei ** bedeutet nova species. 
Ein cursivierter Artname deutet Berichtigungen oder Ergän- 

zungen an. 
Beitr. -bedeutet; Beiträge zur Kenntnis der Dipteren Finlands 

von Carl Lundström (Acta Societatis pro fauna et flora fennica). 

My eetophilidae. 

B o l i t o p h i l a  Meig. 

- 1. B. bimaculata Zett. im. Bjäloguba (Frey). 
-2. B. hybrida Meig. (fusca Meig.) Im. Kantalaks (Frey) 

Lmur. Gavrilova (Hellen) Lp. Ponoj (Frey, Hellen). 
* 5. B. disjuncta Loew. 6. Q. Ab. Karislojo (J. Sahlberg) 

im. Kantalaks (Frey) Lv. Kusomen (Hellen) Lp. Ponoj (Frey) 
Lmur. Gavrilova (Frey). 

** 6. Bolitophila aperla n. sp. C. Cinereofusca; antennis 
fere longifudine corporis, fuscis, basi lufeis; thoracis dorso 
viffis fribus fuscis, obsolelis; pedibus lufeis, farsis fuscis, hy- 
popygio sa t  magno, forcipe perspicua; alis ut in B. hybrida 
Meig. Exsiccata. 

L o n ~ .  corporis 5 rn. In. 

Patria: Lapponia rossica. 
Fühler fast so lang wie der  Leib, dicht behaart, braun, 

die Wurzelglieder und die Basis des ersten Geisselgliedes 
braungelb. 

Rückenschild graubraun mit drei undeutlichen, nicht 
glänzenden, braunen Längsstriemen. Brustseiten braungrau, 
Schildchen braungelb Hinterrücken yraubrniin. Schwinger 
gelb mit braunem Knopfe. 

Hinterleib oben und unten braun. Hypopygium relativ 
gross mit deutlicher Zange, braun. 

Das präparierte Hypopygium. Fig. 1. 
Beine braungelb, die Tarsen braun. An den Vorder- 

beinen die Schienen einwenig länger als die Metatarsen 
(61-56). 
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Flügel nur ein wenig graulich, fast glashell. Das Rand- 
mal sehr schwach verdunkelt. Das Geäder ganz wie bei 
der Bolitophila hybrida Meig. (fusca Meig.). Der obere Ast 
der dritten Längsader (Schiner) mündet in die Randader und 
die obere Zinke der Untergabel entspringt aus dem queren 
Basalteile der vierten Längsader. 

Die Art gleicht der B. hybrida, von welcher sie fast 
nur durch das anders gebautes Hypopygium sich unter- 
scheidet. Schon am dürren Insekte ist die Zange des etwas 
grösseren Hypopygiums deutlich sichtbar, was bei der B. 
hybrida nicht der Fall ist. 

Das präparierte Hypopygium gleicht etwas dem der Bo- 
litophila occlusa Edw. Von genannter Art unterscheidet sich 
die B. aperta durch die offene Analzelle sowie durch die 
Ursprungsstelle der oberen Zinke der Untergabel der Flügel. 
Bei der B. occlusa vereinigt sich nehmlich die Spitze der 
untere Zinke der Untergabel mit der Spitze der Analader 
und die obere Zinke der Untergabel entspringt wie bei der 
B. tenella Loew nicht aus dem queren Basalteile der vier- 
ten Längsader sondern weit jenseits der winkeligen Biegung 
aus den1 längslaufenden Teile genannter Ader. 

1 9. Im. Kantalaks, zwischen Volasnaja Tundra und 
Kurtnjasnaja gora an einem i3ache. 28. VI. 1913 (Frey). 

M a c r o c e r a  Meig. 

- 1 .  M. lutea Meig. Ob. Turtola (Bergroth) Lt. Kola 
(Hellen). 

- 6. M. stigma Curt. Lkem. Muonio (Frey) Im. Kantalaks 
(Frey), Bjäloguba (Hellen). 

- 8. M .  Zetterstedti nom. n. (M. nana Zett. -nec Macq.) 
Im. Kantalaks (Frey, Hellen) Lv. Kusomen (Frey). 

Weil die Art von der M. nana Macq. sicher verschieden 
ist, so habe ich jetzt den Namen verändert. 

Vier neue Ex. der Art sind im russischen Lappland er- 
beutet worden. Auch bei diesen neuen Exemplaren fehlt 
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den behaarten Flügeln die obere Zinke (Brachialast) der , 
dritten Längsader völlig. 

Die Fühler des Männchens sind doppelt so lang wie 
der Leib. 

Das präparierte Hypopygium der M. Zetterstedti Fig. 2. 
Zum Vergleichen: Das präparierte Hypopygium eines 

ungarischen Exemplars von der M. nana hlacq. Fig. 3. 
** 14. Macrocera parva n. sp. 6. 9. 
Fusco-lutea; antennis nigrofuscis, articulis duobus primis 

fiavis; fronte uerticeque nigrofuscis; thoracis dorso vittis tribus 
nigrofuscis, media gemina; halteribus luteis clava fusca; ab- 
domine au f  fusco au f  fuscoluteo maculis fuscis, segmentis 
duobus ultimis hypopygioque nigrofuscis; alis nudis, dilute fuscis, 
apice venae primae vix dilatata. Exsiccata. 

Long. corporis: 3-4 m. m. 
Patria: Lapponia rossica et  Lapponia svecica. 
Fühler etwa ein und ein halb mal so lang wie der Leib, 

schwarzbraun, die Wurzelglieder gelb. Taster braungelb. 
Untergesicht gelblich. Stirn und Scheitel ganz und gar braun 
oder schwarzbraun, nicht wie bei der M. lr~tea Meig. nur 
um die Punctaugen verdunkelt. Die Netzaugen behaart. 

Rückenschild dunkel braungelb mit drei schwarzbrau- 
nen Längsstriemen, deren mittlere gespalten ist. Brustseiten 
dunkel braungelb mit braunen Flecken. Schildchen braun- 
gelb. Hinterrücken braun. Schwinger braungelb mit brau- 
nern oder scliwarzbraunem Knopfe. 

Hinterleib entweder einfarbig braun oder dunkel braun- 
gelb mit schlecht begrenzten braunen Flecken oder Binden. 
Die zwei letzten Hinterleibsringe sowie das relativ kleine 
Hypopygium schwarzbrauri. 

Beine dunkel braungelb, Tarsen schwarzbraun. 
Flügel mikroskopisch behaart, einwenig bräunlich. Das 

Geäder überhaupt wie bei der M. lutea Meig., nur ist die 
Spitze der ersten Längsader nicht oder sehr wenig verdickt, 
und biegt sich der Anfangsteil des Brachialastes ziemlich 
gleichmässig, nicht wie gewöhnlich bei der M. lutea in ei- 
nem fast rechten Winkel. 
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Von der  M. lutea unterscheidet sich die M. parva haupt- 
&.-, - sächlich durch viel kleinere Körpergrösse sowie durch dunk- 

lere Farbe. Überdies ist Stirn und Scheitel bei der  M. parva 
ganz und gar  braun oder schwarzbraun, nicht wie bei der  
M. lutea gelb, nur mit einem braunen Flecke um die Punkt- 

. . augen. 

Die präparierten Hypopygien der  beiden Arten sind auch 

I einwenig verschieden. Besonders sind die oberen Lamellen 
anders geformt. 

Von der  ebenso kleinen Macrocera nana Macq. unter- 
scheidet sich die M. parva durch das Fehlen von scharf be- 

-. grenzten, gelben Binden am Hinterleibe sowie durch das 
entschieden unähnliche, präparierte Hypopygium. ,.. 

Das präparierte Hypopygium der M. parva: Fig. 4. 
Zum Vergleichen : 
Das präparierte Hypopygium der  M. lutea Meig.: Fig. 5. 
Das präparierte Hypopygium der  M. nana Macq. (aus 

Ungarn): Fig. 3. 
1 6. Im. Kantalaks. 8. VII. 1913 (Frey), 1 6. Lmur. Gavri- 

lova 27. VII. 1913 (Frey), 4 6. Lt. Kola 31. VII. 1913 (Frey, 
Hellen), 1 6. 1 9. Lapponia svecica Muonio 1912 (Frey). 

C e r o p l a t u s  Bosc. 

- 1. C. sesioides Wahlb. 1 9. N. Tvärminne (Lindqvist). 
3. C. humeralis Zett. 
Zum besseren Kenntnis dieser interessanten Art gebe 

ich die Abbildung des präparierten Hypopygiums derselben, 
Fig. 6 und 7. 

Zuin Vergleichen : Das präparierte Hypopygium eines 
deutschen Exemplars von Ceroplatus lineatus Fabr. Fig. 8. 

P1 a t y u r a Meig. (Zelmira Meig. 1800). 

1. P. iasciata Meig. (= lugubris Zett., = tristis Lundstr.). 
Hauptform: 6. 9. Al. Aland (Palmen) Ab. Kuustö (Lundstr.), 

Karislojo (Frey) N. Helsingfors (Frey), Esbo (Hellen) Ta. Tam- 
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merfors (Lundahl) Ka. Wiborg (Pipping), Kivikoski (Adelung) 
On. (Tengström) Kb. Ilomants (Woldstedt) Lt. Kola (Hellen). 

Var. lugubris Zett.: 5 6. Le. Enonteliis (Palmen) Lt. (Frey, 
Hellen). 

Die schwarzen Varietäten (lugubris und tristis) sind der  
Hauptform so unähnlich, dass man sie gern für verschiedene 
Arten halten wollte, die präparierten Hypopygien aller drei 
Formen sind aber mit einander völlig übereinstimmend. 

2. nigricornis Fabr. (= nigriventris Zett. = antica Wlk. 
= infuscata Winn.) 8 6. 3 9. Ab. Karislojo (J. Sahlberg), Us- 
kela (Mäklin) N. Helsingfors, Esbo (Hellen), Lojo (Forsius) 
Ta. Tavastehus (Palmen), Tammerfors (Lundahl) Tb. Saari- 
järvi (Woldstedt) Ka. Kivikoski (Adelung) K1. Kesholm (Teng- 
ström) Oa. Vasa (Brander). 

3. P. dorsalis Staeg. (= mycetophiloides Wlk. = humera- 
lis Winn.) 4 6. Ab. Kuustö (Lundstr.) Ta. Tavastehus (Pal- 
men) Tb. Ruovesi (Inberg) Im. Kantalaks (Hellen). 

4. (5) P. nemoralis Meig. (= flavipes Meig., Curt., Zett., 
= nana Winn. = cincta Winn.) 3 6. 2 9. Ab. Kuustö (Lundstr.) 
N. Mäntsälä (Palmen) Ta. Tavastehus (Palmen) Ka. Kivikoski 
(Adelung) K1. Impilaks (Forsius). 

5. (6)? P. discoloria Meig. 1 9. Ab. Kuustö (Lundstr.). 
Das Ex. ist vielleicht ein Weibchen von P. unicolor Staegr. 
6. (7)  P. zonata Zett. (= concisa Wlk. = succinata Winn., 

Meig.? = forcipula Lundstr.). 2 6. Ab. Nagu, Karislojo (Frey). 
7. (9) P. modesta (Beitr. Teil VIII. 1912. S. 8. N:o 9) 

ist P. flava Macq. 1 9. Ka. Rajala (Adelung). 
8. (10) P. brunnipennis (Beitr. Teil VIII. 1912. S. 8. 

N:o 10. Fig. 3 und 4) ist nicht P. bninnipennis Staeg. son- 
dern wahrscheinlich eine neue Art. 

* 9. P. unicolor Staeg. 2 ¿. Ab. Karislojo (Forsius) Lt. 
Kola (Frey). 

* 10. P. semirufa Meig. (nach E d w a r d s = concolor V. d. 
Wulp, vitripennis Wlk., baumhaueri Meig., unicolor Wlk., 
morio Grz. und wahrscheinlich = taeniata Winn., fulvipes 
Staeg., Meig. und erythrogaster Meig.). 1 2. Lkem. 51uo- 
nio (Frey). 
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Das Ex. aus Muonio gehört  zu de r  Form fuluipes Staeg. 
** 1 1. PIatyura trivittata n. sp. 5. 
Lutea; antennis longitudine thoracis, nigrofuscis, basi 

lrrteis; fronte et uertice nigrofuscis; thoracis dorso uittis tribus 
distinctis, nigrofirscis, mcdia gernina ; abdornine supra nigro- 
firsco in segrnentis quinque prirnis fasciis luteis, hypopygio 
nigrofusco; alis lutescentibus apice urnbra obsoletissirna, uena 
anali marginem alae attingenti. Exsiccata. 

Long. corporis 6.5 m. m. 
Patria: Fennia orientalis. 
Fühler e twa so  lang wie Kopf und Mittelleib zusammen, 

schwarzbraun, die Wurzelglieder und die Basis des  ersten 
Geisselgliedes braungelb. Die Geisselglieder von den Sei- 
ten zusammengedrückt, im Basalteile breit, gegen die Spitze 
zu schmäler werdend. Das ers te  Geisselglied ist doppelt 
s o  lang wie breit, die folgenden fast ebenso breit wie lang, 
die letzten drei bis vier mal so  lang wie breit. Taster und 
Untergesicht braungelb, Stirn und Scheitel schwarzbraun. 
Netzaugen kurz behaart. 

Rückenschild braungelb mit drei getrennten, sehr  deut- 
lichen, schwarzbraunen Längsstriemen, deren mittlere g e -  
spalten ist. Brustseiten braungelb mit braunen Flecken, 
Brust  braun, Schildchen braungelb, Hinterrücken braungelb, 
an der  Mitte braun. Schwinger braungelb. 

Hinterleib oben schwarzbraun mit braungelben Hinter- 
randsbinden an deii fünf ersten Ringen. Bauch braungelb. 
Hypopygium schwarzbraun. 

Das präparierte Hypopygiuin Fig. 9 lind 10. 
Am präparierten Hypopygium ist die mit spitzen, 

scliwarzen Borsten versehene Unterzange besonders charak- 
teristisch. 

Reine gelb, die Tarsen verdunkelt. An den Vorder- 
beine!) die Schienen ein wenig länger als die Metatarsen 
(56 - 50). 

1:lügel braungelblich mit einer kleinen, eben wahrnehm- 
baren Verdunkelung 1.or de r  Spitze. Die relativ dicken 
Adt-; .I ;  sind braun. Die 1Iediastinalader (Sc) mündet ziem- 
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lich weit jenseits der  Basis de r  dritten Längsader (Rs) in 
die Randader. 

Die Mündungsstelle der  dritten Längsader (R 4 + 5) ist 
viermal länger entfernt von de r  Mündungsstelle des gebo- 
genen Brachialastes (R 2 f 3) als letztere von der  Mündungs- 
stelle der  ersten Längsader (R 1) (33-8). Die Randader 
läuft über  die dritte Längsader hinaus und endet ain ersten 
Drittel der  ers ten Hinterrandzelle. Die Analader erreicht 
den Flügelrand. Die Axillarader fehlt. 

Die Art gleicht de r  P. dorsalis Staeg., unterscheidet sich 
aber  von dieser durch den deutlich gestriemten Rücken- 
schild sowie durch das präparierte Hypopygium. 

2 6. Ka. Kivikoski. 10. VIII. 1904 (Adelung). 

S c  i o p h i 1 a Meig. part. (Mycomyia Rond.). 

- 1. S. trivittata Zett. Ob. Turtola (Bergroth). 
- 3. S. fasciata Zett. Im. Jekostroff, Kantalaks (Frey, 

Hellen) Lv. Kusomen (Frey) Lp. Ponoj (Hellen). 
- 8. S. punctata Meig. Lkem. Muonio (Frey). 
- 11. S. apicalis Winn. (tenuis Wlk.) Im. Kantalaks, Bjälo- 

guba (Frey) Lv. Kusomen (Frey). 
- 17. S. ruficollis Zett. Im. Bjäloguba (Frey). 
- 21. S. exigua Winn. Im. Kantalaks (Frey, Hellen). 
- 28. S. affinis Staeg. Lkem. Muonio (Frey). 
- 27. S. egregia Dz. Ab. Kuustö (Luildstr.). 
-28. S. clavigera Lundstr. Lp. Ponoj (Frey, Hellen). 

* 31. S. maura Wlk. (= lugubris Winn. = penicillata Dz.) 
1 J. Ob. Turtola (Bergroth). 

N e o e m p h e r i a  0. S.  

1. N. striata &Teig. Tb. Jyväskylä (J. Sahlberg). 

P o l y l e p t a  Winn. 

3. P. borealis Lundstr. Im. Bjäloguba (Frey, Hellen), 
Kantalaks (Frey). 
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L o e w i e l l a  Meunier. die erste Längsader an dem hintersten Teil der Mittelzelle. 
Letztere ist trapezförmig, deutlich länger als breit und viel 

** 3. Loewiella setigera n. sp. 6. grösser  als bei den anderen bekannten Arten der  Gattung. 
Nigrofusca; antennis thorace paullulum longioribus, fuscis, Der Stiel der  Spitzengabel ist länger als die kleine Querader. 

artici~lis 2-4 flavis, artici~lo primo nigro; halteribuspedibus- 
qlre li~teis, tarsis fuscis; alis hyalinis, brevissime puberulis, 
cellula cubitali mediocri, trapezina, uena mediastinali in venam 
primam exeunti, uena costali uenam tertiam ualde superante 
et a d  apicem alae extensa, furca inferiore ~nul to  magis quam 
fiirca si~periore a d  basin alae retracta. Exsiccata. 

1,ong. corporis: 3 m. m. 
Patria: Lapponia rossica. 
Fühler ein wenig länger als Kopf und Mittelleib zusam- 

men, braun, grauschimmernd. Das zweite Wurzelglied und 
die zwei ersten Geisselglieder gelb, das erste Wurzelglied 
schwarz. Die Geisselglieder fast doppelt so  lang wie breit. 
Taster braun. Untergesicht, Stirn und Scheitel schwarz- 
braun. Netzaugen kahl. Drei grosse Punktaugen in sehr  
flachem Dreieck auf der Stirn. 

Rückenschild schwarzbraun, die Schultern heller. Die 
Behaarung besteht aus langen, gelben Haaren. Brustseiten. 
Schildchen und Hinterrücken schwarzbraun. Schwinger braun- 
gelb. 

Hinterleib schwarzbraun, gelb behaart. Hypopygium 
schwnrzbraun, ziemlich klein. 

An dem präparierten Hypopygium dieser Art ist der  
Iiintere (Fig. obere) Rand der  oberen Lamelle nicht wie bei 
L. relicta und hungarica eingedrückt, und trägt  e r  fünfzehn 
schwärzliche Stäbchen. Auf der  Mitte der  oberen Lamelle 
befindet sich eine Reihe sehr  dicke, schwarze Borsten. Fig. 11. 

Beine braungelb, die Tarsen braun, an der  Spitze schwarz- 
braun, Sporen gelb. An den Vorderbeinen die Schienen 
länger als die Metatarsen (22 -18). 

Flügel schwach graulich, fast glashell, kurz behaart. 
Die Adern braun. Die Randader läuft weit über die dritte 
Längsader hinaus und endet in die Flügelspitze. Die hle- 
diastinalnder mündet mit einer hackenförmiger Biegung in 

Die Basis der  Untergabel weit vor  de r  Basis der  Spitzen- 
gabel. Fig. 12. 

Die Art weicht '  durch die grössere, nicht dreieckige 
sondern trapezförmige Mittelzelle von den anderen Arten 
der  Gattung ab. Da sie aber in allem übrigen mit den an- 
deren Arten gut  übereinstimmt, so halte ich e s  für  unbe- 
rechtigt sie von der  Gattung Loewiella zu trennen. 

1 6. Im. Kantalaks, zwischen Volasnaja Tundra und 
Kurtnjasnaja gora an einem Bache. 28. VI. 1914 (Frey). 

T e t r a g o n e u r a  Winn. 

- 1. T. hirta Winn. Im. Bjäloguba (Frey), Kantalaks 
(Frey, Hellen). 

L a s  i o s o m a Winn. (Sciophila Meig. partim). 

1. L. rdum Meig. 6. 9. N. Helsingfors (Nylander), Hel- 
singe (Frey), Esbo (B. Poppius) Ta. Tavastehus (Palmen) Kl. 
Parikkala (J. Sahlberg) Lkem. Peltotunturi (U. Sahlberg) Li. 
Inari (J. Sahlberg). 

2. ? L. varium Winn. 1 9. 01. Petrosawodsk (Günther). 
3. ? L. nigriventre Macq. (thoracicum Zett.) 3 9. Ab. Kuustö 

(Lundstr.) N. Helsingfors (Nylander) Kb. Ilomants (Woldstedt). 
(4). L. anale. Das im Beitr. Teil I. 1906 erwähnte Männchen 

aus Kontiolaks ist L. hirtum Meig. Das Es. hat zwar ein 
braunrotes Hypopygiu!n und rotbraune Brustseiten, aber  
das präparierte Hypopygium gleicht dem der L. hirtum Rileig. 
völlig. 

5. L. hirtum Meig. 2 6. Ab. Kuustö (Lundstr.) Kb. Kon- 
tiolaks (Woldstedt). 

Die übrigen in Beitr. Teil 1. und IV. angeführten Männchen 
von L. hirtum gehören zu der  folgenden Art. 
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Sechs Weibchen von dieser oder  von folgender Art aus 
vei.sc11iedeneii Lokalitäten des Faunagebietes sind in den 
Saiiiniliingen vorhander?, weil ich aber die Weibchen der  
beiden Arten . von  einander nicht trennen kann, so werden 
diese 1,okalitäten hier nicht aufgezahlt. 

6. L. nigrum Landrock (- ?geniculatum Zett.) 8 6. Ab. 
Kuiistö (Lundstr.) N. Helsingfors (Palmen) K1. Impilaks (For- 
sius) Sb. Nilsiä, Tuovilanlaks (Palmen) Lkem. Muonio (Frey) 
Lp. Ponoj (Frey). 

Bei einigen Ex. sind die Spitzen der  hintersten Schenkel 
driitlich braun, bei anderen kaum oder  nicht. 

Vahrscheinlich ist die Art Z e t t e r s t e d t's L. genicula- 
turn, aber, weil das nicht sicher ist, so habe ich den Namen 
L. nigrurn vorgezogen. Das präparierte Hypopygium stimmt 
nehmlich mit dem der  letztgenannten Art völlig überein. 

7. L. robust~irn (Beitr. Teil. IV. 1909) ist L. scharpi Ed- 
wards. 

* 8. L. Ienestella Curt. 1 G .  Ab. Karislojo (Frey). 
Das präparierte Hypopygium stimmt mit E d W a r d's 

Fig. 50 völlig überein, die hellgelbe Körperfarbe des Exem- 
plars stimmt aber nicht mit W a 1 k e r's Beschreibung. 

*9.  L. jenkinsoni Edw. 1 C .  N. Lojo (Forsius). 
Weil die Nummer 4 ausgeht ist die Zahl der Arten in 

dieser Gattung nur  8. 

A n a c l i n i a  Winn. 

- 1. A. nemoralis Lkem. bluonio (Frey) Im. Bjäloguba, 
Kantalaks (Frey). 

B o l e t i n a  Staeg. 

- 1. B. trivittata Meig. Lp. Ponoj (Frey). 
- 3. B. Winnertzii Dz. Im. Bjäloguba, Kantalaks (Frey) 

Lp. Porioj (Frey, Hellen). 
- 3. B. basalis Meig. Im. Kantalaks, Bjälogubn (Frey, 

Hellen) Lp. Ponoj (Hellen). 
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- 4. B. borealis Zett. Im. Bjäloguba, Kantalaks, Jelto- 
stroff (Frey, Hellen) Lp, Ponoj (Hellen). 

B. borealis Zett. und B. Winnertzii Dz., welche beide in 
grosser Zahl im russischen Lappland 1913 erbeutet wurden, 
unterscheiden sich makroskopisch von einander dadurch, 
dass die Flügel der  B. borealis einwenig graulich, die der  
B. Winnertzii einwenig gelblich sind. Ausserdem ist das 
trockene Hyp.opygium der  B. borealis deutlich liinger als breit, 
das der  B. Winnertzii ebenso breit wie lang. 

5. B. groenlandica Staeg. Im. Kantalaks (Hellen) Lv. Ku- 
somen (Frey, Hellen). 

-6. B. sciarina Staeg. Im. Kantalaks (Hellen) Lp, Po- 
noj (Frey). 

- 7. B. Sahlbergi Lundstr. Im. Kantalaks (Frey). 
- 9. B. brevicornis Zett. Lmur.. Gavrilova (Frey). 
- 11. B. nigricaus Dz. Im. Kantalaks (Frey). 
- 12. B. nigrofusca Dz. Im. Bjäloguba 2 <. Kantalaks 

1 6. (Frey). 
- 13. B. dispecta Dz. 1 6. Lkem. Muonio. 1911. (Frey). 
- 14. B. sylvatica Dz. 1 6. Lkem. Muonio. 191 1. (Frey). 
- 16. B. moravica Landr-ock Im. Kantalaks (Frey) Lp. Po- 

noj (Frey). 
- 17. B. Lundbecki Lundstr. Lv. Kusomen (Frey, Hellen) 

Lt. Kola (Frey). 
- 18. B. longicauda Lundstr. (= Mycetophila apicalis Wlk.) 

1 C. Im. Bjäloguba (Frey). 
* 20. B. Grzegorskii Dz. 3 8. Lt. Kola (Frey). 

** 21. Boletina digitata n. sp. 6. 
Nigra; antennis thorace paullo longioribus, fiiscis, articulis 

duobiis prirnis atris, tertio flavo; thoracis dorso non vittato; 
halteribus pedibusque flauis tarsorurn apice fusco, calcaribus 
flavis, alis hyalinis, uena costali venarn tertiarn modice super- 
ante, furca inferiore ad basin alae rnagis qiiarn superiore 
retracta. Exsiccata. 

Long. corporis: 2.5 m. m. 
Patria: Lapponia rossica. 
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Fühler ein wenig länger als Kopf und Mittelleib zu- 
sammen, braun, die Wurzelglieder schwarz, das erste Geis- 
selglied ganz und ga r  gelb. 

Kückenschild schwarz, niclit gestriemt. Brustseiten, 
Schildclien und Hinterrücken schwarz. Schwinger hellgelb. 

Hinterleib schwarzbraun. Hypopygium ziemlich gross, 
graubraun. 

Das präparierte Hypopygium: Fig. 13. 
Das präparierte Hypopygium. gleicht etwas dem de r  

Bolefina moravica Landr. Die Zangenarme tragen aber  an  
der  Spitze, wie bei der  Boletina gripha Dz., einen finger- 
förmigen Anhang, während die Spitzen der  Zangenarme bei 
der  B. moravica mit einigen krallenförmigen Borsten be- 
setzt sind. 

Beine gelb, die Schenkelringe und die Spitzen der  Tarsen 
schwarzbraun, die Sporen gelb. 

Flügel durchscheinend, ungefärbt. Die Adern am Vor- 
derrande schwarzbraun. Die Randader läuft mässig weit 
über  die dritte Längsader hinaus und endet am ersten Vier- 
tel der  ersten Hinterrandzelle. Die Basis der  Untergabel 
weit vor  der  Basis der  Spitzengabel, fast unter  der  Mündungs- 
stelle der  kleinen Querader in die vierte Längsader. 

1 5. Im. Kantalaks. 6. VII. 1913. (Frey). 

G n o r i s t e  Meig. 

- 1 .  G. apicalis Rlc-ig. Im. Bjäloguba (Frey). 

A z a n a  Wlk. 

- 1. A. anomala Staeg. Im. Kantalaks (Frey). 

C o e l o s i a  Winn. 

- I .  C. trancata Luridstr. Ob. Turtola (Bergroth). 
- 2 + 3. C. ienella Zett. (flavicauda Winn.) Im. Kantalaks 

(He l lh ) .  
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R h y m o s i a  Winn. 

- 1. R. cristata Staeg. lm. Kantalaks, Bjiiloguba (Frey) 
Lv. Kusomen (Frey). 

- 11. R. tarnanii Dz. Im. Kantalaks (Frey). 
- 14. R. guttata Lundstr. Im. Kantalaks (Frey). 
" 15. R, iraudatrix Dz. Im. Kantalaks (Frey). 

A l l o d i a  Wiiin. 
, 

- 1. A. lugens Wied. Im. Bjäloguba (Frey) Lv, Kusomen 
(Frey, Hellen) Lp. Ponoj (Frey) Lmur. Gavrilova (Frey). 

B r a c h y c a m p t a  Winn. 1 
1 

- 8. B.  griseicollis Staeg?, Lundstr. 1 . Im. Kanta- 
laks (Frey). 

- 10. B,  amoena Winn. Lv. Kusomen (Hellen). 
- 12. B. nigrofusca Lundstr. Im. Bjäloguba (Frey). 
- 13. B. cinerea Lundstr. Im. Bjäloguba (Frey) Lp. Po- 

noj (Frey). 
- 14. B. penicillata Lundstr. Im. Bjäloguba (Frey, Hellen). 
* 15. B. angulata Lundstr. Im. Kantalaks 1 3. (Frey). 

** 16. Brachycampta borealis n. sp. 6. 
Nigrofusca; thoracis dorso fronteque laete cincreis anten- 

nis thorace parum longioribus nigrofirscis basi flavis; palpis, 
halteribus, pedibusque flavis; hypopygio luteo; alis dilutissime 
fuscis, subhgalinis, furca inferiore ad basin alae ~riagis quam 
superiore retracta. Exsiccata. 

Long. corporis 3 m. m. 
Patria: Lapponia rossica. 
Fühler ein wenig länger als Kopf und nilittelleib zu- 

sammen, schwarzbraun, die Wurzelglieder und die Basis des 
ersten Geisselgliedes gelb. Taster gelb. Untergesicht scliwarz- 
braun. Stirn und Scheitel im Gruiide scliwarzbraun aber  
durcli die liclite Beliaar,iirig Iicll .grauschiinincr~.id. 
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- Riickenschild hellgrnii, niii Vorderrnnde init einer un- 
deutlichen, schmalen, schwärzlichen Längsstrieme. Brust- 
Seiten, Schildchen und Hinterrücken schwarzbraun, fast  
schwarz. Schwinger gelb. 

Hinterleib schwarzbraun, fast schwarz. Hypopygium 
braungelb. 

Das präparierte Hypopygium: Fig. 14 und 15. 
Beine blassgelb, die Schienen verdunkelt, die Tarsen 

scliwarzbraun. An den Vorderbeinen die Schienen ein wenig 
länger als die Metatarsen (1 8-1 5). 

Flüge1 ein wenig bräunlich getrübt mit braunen Adern. 
Die Basis der Untergabel deutlich vor  der  Basis der  Spitzen- 
gabel. Analader fehlt. Axillarader sehr  lang, jenseits der  
Basis der  Untergabel verschwindend. 

1 3. Lv. Kusomen, am Flusse Varsuga. 22. VI. 1913 
(Frey). 2 6. Lp. Ponoj. 15, 16. VII. 1913 (Frey). 

T r i c h o n t a .  

-- 1. T. atricauda Zett. Im. Kantalaks, Bjäloguba (Frey) 
Lv. Kusomen (Frey). 

- 3. T. hamata Mik. Im. Kantalaks (Frey) Lp. Ponoj, $2. E., 
in grosser  Zahl (Frey) Lt. Kola (Frey). 

- 1. T. melanopyga Zett. Lv. Kusomen (Hellen). 
-- 5. T. submaculata Staeg. Im. Kantalaks (Frey). 
- 6. T. spinosa Lundstr. Im. Kantalaks, Bjäloguba (Hellen). 
- 7. T. nigricauda Lundstr. Lv. Kusomen (Frey). 
- 12. T. subfusca Lundstr. Lkem. Muonio (Frey) Im. Kan- 

talaks, Bjäloguba (Frey). 
-- 13. T. funebris Winn. (Mycetophila terminalis Wlk.) 

K1. Jaakirna (Forsius) Im. Bjäloguba (Frey) Lv. Kusomen (Frey). 
Lp Ponoj (Frey). 

Diese Art scheint im russisclien Lappland häufig zu sein. 
Bei vielen Männchen w a r  das präparierte Hypopygium 

von de r  Normalform etwas abweichend. Die Spitze de r  
Unterzange war lang aiisgezogen und die oberen Lamellen 
wni.ci: ! ; i i : ~ , . i *  als gewüliiilicli. 
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Männchen mit nor*mnl gefornitcn Hypopygieri sowie init 
Hypopygien, die einen Übergang zum Nornialen zeigten, wur- 
den jedoch auch dort  gefangen. 

** 14. Trichonta claripennis n. sp. 6. 
Flava; antennis thorace longioribus, fiiscis, basi flavis; 

fronte nigrofusca, cinereomicanti; thoracis dorso vittis tribus 
dilute fuscis, pleuris macula magna nigrofusca, rnetanoto nigro- 
fusco; abdomine nigrofusco, segmentis duobus primis ventra- 
libus flavis, hypopygio supra flauo, subtus fusco; alis limpidis, 
uenis flavis. Exsiccata. 

Long. corporis: 3.5 In. m. 
Patria: Lapponia rossica. 
Fühler etwa ein und ein halb mal so  lang wie Kopf 

und Mittelleib zusammen, braun, gegen die Basis zu gelb- 
lich, die Wurzelglieder gelb. Taster und Untergesicht gelb, 
Stirri schwarzbraun, grauschiminernd. 

Rückenschild gelb mit drei hellbraunen Längsstriemen, 
deren mittlere gespalten ist. Brustseiten gelb mit einem 
grossen, schwarzbraunen Flecke uber den hinteren Hüften. 
Schildchen braun. Hinterrücken schwarzbraun. Schwinger 
hellgeIb. 

Hinterleib schwarzbraun, der  Bauch an den zwei ersten 
Ringen gelb. Das Hypopygiuin oben gelb, unten bräunlich. 

Das präparierte Hypopygium: Fig. 16, 17 und 18. 
Beine blassgelb, die Tarsen nur  wenig verdunkelt. An 

den Vorderbeinen die Schienen ein wenig länger als die 
Metatarsen (24-1 9). 

Flügel fast glashell mit gelben Adern. Die Spitze der  
Randader vereinigt sich mässig weit voii dcr  Flügelspitze 
mit der  Spitze der  dritten 1,ängsader. Die hlediastinalader 
mündet jenseits der  Mitte der  Basalzelle in die erste Längs- 
ader. Die Basis der  Untergabel weit vor  der  Basis der  
Spitzengabel. Anal- und Axillarader kurz und zart. 

1 6, Im, Kantalaks. 8. VII. 1913 (Frey). 
** 15. Trichonta flavicauda n. sp. G .  Q. 
Flava; antennis maris thorace fere diiplo longioribus, 

fuscis, basi flavis; fronte fusca; thoracis dorso vittis tribus 
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fuscis, siibobsolefis, scufello mefanofoqzre fziscis; abdornine 
rnaculis dorsalibus magnis (3) uel fnsciis apicalibus (9) nigro- 
fuscis; hypopygio flauo subfus rnaciila basali fusca; alis diliife 
lufeis, sirbhyalinis. Exsiccata. 

Loriy. corporis: 3.5 m. m. 
Patria: Lapponia rossica. 
6. Fühler fast doppelt so  lang wie Kopf uiid Mittel- 

leib zusammen, braun, die vier ersten Glieder gelb. Taster 
und Untcrgcsicht gelb. Stirn und Scheitel dunkel braun- 
gelb bis braun. 

Rückciischild gelb mit drei mclir oder  weniger deut- 
lichen, braunen Längsstriemen. Brustseiten gelb mit un- 
deutlichen bräunlichen Flecken. Schildchen und Hinterrücken 
braun. Schwinger weissgelb. 

Hinterleib gelb mit grossen schwarzbraunen Rücken- 
flecken aiif allen Ringen. Hypopygium gelb, unten an der  
Basis mit einem braunen Flecke. 

Das präparierte Hypopygium: Fig. 19 und 20. 
Die abgebildeten Hypopygien gehören zu zwei Exem- 

plaren. 
Beine gelb, die Spitzen der  Tarsen braun. An der Basis 

auf der  iinterVen Seite der mittleren iind der hintersten 
Sclienkel cinc schwarzbra~inc Strienic uiid an allen Schenliel- 
ringen schwärzliche Pünktchen. 

Flügel einwenig braungelb getrübt mit dunkel braun- 
gelben Adern. Ilie Spitze der  Randader vereinigt sich mässig 
weit von der  Flügelspitze mit der Spitze der  dritten Längs- 
adcr. Letztcre gleich vor dcr  Spitze etwas gebogen. Die 
Mediastinalader mündet jenseits der  Mitte der  Basalzelle in 
die erste Längsader. Die Basis der  Untergabel vor dcr  
Basis der Spitzcngabel und unter der  Mündungsstelle der  
kleinen Querader in die vierte Längsader. Die Analadcr 
unter der  Basis der Untergabel abgebrochen. Axillarader 
kurz und zart. 

9. Das Ii'cibchen hat kiirzere Fühler, und bci ihm bil- 
den die schwarzbraunen Hiickenflecke des Hinterleibes breite 
Hinterrandsbinden; im ubrigem wie das Männchen. 
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3 6. 1 9. Im. Bjäloguba, Lutarmajok (Nadelholzregion) 
1. VII. 1913 (Frey). 

P h r o n i a  Winn. i 

- 6. P. dubia Dz. Im. Bjälogubn (Frey). 
- 7. P. nitidiventris V. d. Wulp. Im. Kantalaks (Frey) 

Lv. Kusomen (Frey) Lp. Ponoj (Frey) Lt. Kola (Frey). 
- 10. P. cinerascens Winn. Im. Kantalaks, ßjäloguba (Frey). 
- 16. P. egregia Dz. Lv. 1l;usomen (Frey). 
-20. P. Dziedzickii Lundstr. Lkem. Muonio (Frey) Im. 

Kantalaks (Frey) Lp. Ponoj (Frey). 
-23. P. flavipes Winn. Im. I<aiitalaks (Frey). 
- 39. P. crassipes Winn. Im. Kantalaks, Bjäloguba (Frey). 
-40. P. caliginosa Dz. Im. Kantalalis (Frey). 

*42. P. abscura Dz. Im. I<aiitalaks, 2 2. (Frey) Lv. Ku- 
somen, 1 6. (Frey). 

** 43. Phronia cornuta n. sp. g. 
Nigrofusca; antennis thorace longioribiis, nigrofirscis; fho-  

racis dorso rnaculis hurneralibiis parvis, flavescenfibl~s, obso- 
letis; halferibus, palpis pedibusqrre lufeis,  co-uis posferioribus 
nigrofuscis; uenfri anfice flavescenfi; alis diliifissiine fuscis, 
uena cosfali venarn ferfiarn sa f  longe superanfi. Essiccata. 

Long. corporis: 2.5 m. m. 
Patria: Lapponia rossica. 
Fühler etwas länger als Kopf und Mittellcib zusammen, 

schwarzbraun (auch die Wurzelgliedcr). Taster brniingelb. 

Untergesicht, Stirn und Scheitel schwai.zbraun. 
Rückenschild schwarzbraun, grau behaart,  mit undeut- 

lichen, kleinen, gelblichen Schulterfleckcn. Briistscitcii, Scliild- 
chen und Hinterrücken schwarzbraun. Schwinger braungelb. 

Hinterleib schwarzbraun. Der Bauch an der Basis gelb- 
lich. Hypopygium schwarzbraun. 

Das präparierte Hypopygium: Fig. 21 und 32. 
Beiiie dunkel braurigelb. Dir mittlercii uiicl dip Iiintcrstcn 

Hüften schwarzbraun. An den Voi.derbei~ien die Schienen 
und die Metatarsen fast gleich lang (18-17). 
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Flügel besonders am Spitzenteil einwenig bräunlich. 
Die Adern am Vorderrande schwarzbraun. Die Randader 
läuft relativ weit über die gebogene dritte Längsader hinaus. 
Der Stiel der  Spitzengabel doppelt so  lang wie die kleine 
Queradci.. Dic Basis der  Untergabel weit jenseits der  Basis 
der  Spitzengabel. Die Mediastinalader lang, mit der  Spitze 
frei in die Flügelfläche verschwindend. Anal- und Axillar- 
ader kiii-z. 

1 2. im. Bjäloguba, Delta des Flusses Lutarmajok. 3. 
VII. 191 3 (Frey). 

** 4. I Phronia cordata n. sp; 3. 
Nigro fusca ; anfennis fhorace longioribus, basi flavis; facie 

lufea;  nlargine anfico fhoracis brunneo; halferibus pedibusque 
flavis; alis dilufe cinerascenfibus. Exsiccata. 

1,ong. corporis: 2 m. m. 
Patr i :~ : Lapponia rossica. 
Fühler ein wenig länger als Kopf und Mittelleib zu- 

sammen, schwarzbraun, die Wurzelglieder und die Basis des 
ersten Gcisselgliedes gelb. Taster gelb. Untergesicht braun- 
gelb. Stirn und Scheitel schwarzbraiin. 

Riiclienschild schwarzbraun, graubehaart. Der Vorder- 
rand desselben braunrot. Brustseiten, Schildchen und Hinter- 
rucken schwarzbraun. Schwinger blassgelb. 

Hinterleib schwarzbraun. Hypopygium schwarzbraun. 
Das präparierte Hypopygium: Fig. 23 und 24. 
Der liintere (Fig. obere) Rand der  Lamina basalis des 

präparierten Hypopygiums hat eine herzförmige Verdickung. 
Beine gelb. An den Vorderbeinen die Schienen deutlich 

länger als die Metatarsen (19-15). 
Flügel ein wcnig graulich. Dic Adcrn am Vorderrande 

schwarzbraun. Die Randader läuft ein wenig über die schwach 
gebogene dritte Längsader hinaus. Der Stiel der  Spitzen- 
pabel doppelt länger als die kleine Querader. Die Basis 
der  Untergabel weit jenseits der  Hasis der  Spitz~npnbel .  
Die Spitze der  langen Mediastinaiader frei in die Flügel- 
fläche versch\riiidend. Die Analader kurz und zart, fast 
nur eine Falte. Die Axillarader relativ dick und lang. 
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1 6. im. Bjäloguba, Lutarmajok (Nadelholzregion) 1. 
VII. 1913 (Frey). 

** 45. Phronia aviculata n. sp. 6. 
Fusca; anfennis nigrofuscis, basi flavis; fhoracis dorso 

cinereofusco maculis humeralibus margineque anfico lufeis, 
pleuris obscure lufeis maculis fuscis; facie halferibusque flavis; 
pedibus lufeis; abdomine nigrofusco segmenfis 2 e f  3 hypo- 
pygioque fuscis; alis dilufe cinereis. Exsiccata. 

Long. cdrporis 3 m. m. 
Patria: Lapponia rossica. 
Fühler etwas länger als Kopf und Mittelleib zusammen, 

schwarzbraun, die Wurzelglieder und die Basis des ersten 
Geisselgliedes gelb. Taster und Untergesicht gelb. Stirn 
und Scheitel schwarzbraun, graubehaart. Netzaugen behaart. 

Rückenschild graubraun mit braungelben Schulterflecken 
und braungelbem Vorderrande. Die Behaarung grau. Brust- 
Seiten dunkel braungelb mit braunen Flecken. Schildchen 
und Hinterrücken graubraun. Schwinger blassgelb. 

Hinterleib schwarzbraun, der  zweite und der  dritte Ring 
braun oder braungelb. Hypopygium braun. 

Das präparierte Hypopygium: Fig. 25 und 26. 
Zwischen der  oberen und der  unteren Zange des präpa- 

rierten Hypopygiums befindet sich ein charakteristischer, 
kahler Zangenarm, dessen Spitze wie ein Vogelkopf ge- 
formt ist. 

Beine braungelb, die Spitzen der  hintersten Schenkel 
und die Tarsen gebräunt. An den Vorderbeinen die Schie- 
nen und die Metatarsen gleich lang (28-28). 

Flügel besonders am Vorderrande einwenig graulich 
getrübt. Die Adern braun. Die Randader läuft kaum oder 
sehr  wenig über die stark gebogene dritte Längsader hinaus. 
Der Stiel der  Spitzengabel fast doppelt so  lang wie die 
kleine Querader. Die Basis der  Untergabel weit jenseits der  
Basis der  Spitzengabel. Die Spitze der  langen hlediastinal- 
ader frei in die Flügelfläche verschwindend. Anal- und 
Axillarader kurz. 
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! 
Im. Kantalaks. 1 E. in einem Haine. 25. VI. 1913, 2 8. 

am Flirsse Niva. 7. VII. 1913 (Frey). 

E x e c h i a  Winn. 

- 5. E. contaminata Winn. Im. Kantalaks (Frey). 
- 9. E. unimaculata Zett. Im. Kantalaks, Bjäloguba (Frey). 
- 15. E. spinuligera Lundstr. Im. Bjäloguba (Frey) Var. 

borealis Lv. Kusomen (Frey) Lmur. Gavrilova (Frey). 
- 18. E. pseudocincta Strobl. Im. Bjäloguba (Frey). 
- 20. E. interrupta Zett. Im. Kantalaks (Frey). 
** 29. Exechia cornuta n. sp. 6. 
Gracilis pallide frlsca; antennis fere longifudine thoracis, 

fiwcis, articlllis duobus primis flavis, oculis hirtis; thoracis 
dorso vittis tribus fuscis, obsoletis; halteribus albicantibus; 
in segmentis abdominis tertio et quarto maculis lateralibus, 
trianglllaribus pallide flavis; pedibus flavis; alis dilufissime 
fuscis, hyalinis, furca inferiore brevi ad marginem alae valde 
refracfa. Exsiccata. 

Long. corporis: 2 m. m. 
Patria: Lapponia rossica. 
Fühler kauni so  lang wie Kopf und Mittelleib zusam- 

men, braun, die Wurzelglieder gelb. Die Geisselglieder sind 
ebenso breit wie lang, nur  das erste  und letzte länger als 
breit. Taster gelb. Untergesicht hell braun, Stirn und Scheitel 
schwarzbraun. Die Netzaugen sind dicht behaart. 

Rückenschild hell braun mit drei breiten, etwas un- 
deutlichen, dunkleren Längsstrieiiien. Brustseiten, Schildchen 
und Hinterrücken hellbraun. Schwinger weisslich. 

Hinterleib hell braun mit dreieckigen, blassgelben Seiten- 
flecken auf dem dritten und auf dem vierten Ringe. Hypo- 
pygium braun. 

Das präparierte Hypopygium: Fig. 27 und 28. (Vergr. 80). 
Beine gelb, die Schienen und die Tarsen verdunkelt. 
Flügel ein wenig braun tingiert aber  völlig durchschei- 

nend. Die Mediastinalader eil1 langer Zalin. Die Spitze de r  
Randader vereinigt sich zienilicli weit von der  Flügelspitze 

mit der  Spitze der  fast geraden dritten Längsader. Die Wurzel 
der  dritten Langsader vor der  blitte der  ersten Längsader 
(20--25). Die kleine Qilerader drei nial so  Iaiig wie der 
Stiel der  Spitzeiigabel. Die Basis der  kurzen Untergabel 
sehr  weit jeriseits de r  Basis der  Spitzengabel. Analader 

zart, unter de r  Mitte des langen Stieles der  Uiitergabel ver- 
schwindend. Axillarader sehr  lang, viel länger als die Anal- 
ader. 

1 3. Lv. Kusoiiicn. 17. VI. 1913 (Frey). 

I 

1 Z y g o m y i a  Winn. 

I - 1. Z. vara Staeg. Im. Kantalaks (Frey). 
-3. Z. pictipennis Staeg. Lt. Kola (HrllCn). 

S c e p t o n i a  .Winn. 

- 1 .  S. nigra Meig. Im. Kantalaks (Fre j~ ,  Hellen) Lv. 
Kusoinen (Hellen) Lp. Ponoj (Frey) Lt. Kola (Frey, Hellen). 

"2. S. concolor Winn. Im. Kalitalalis (Frey, Hellen). 

I E p i c y p t a  Winn. 

I 
I 

- 2. E. atenima Zett. Ta. hlessubg (Frey). 

I 
I M y c o t h e r a  Winn. 

- 2. M. stylata Dz. Im. Kantalaks (Frey). 
- 3. M. semiiusca Meig. (Zygomyia fascipennis Lundstr.) 

Im. Kantalaks (Hellen). 

1 M y  c e  t o p h i 1 a bleig. (Fungivora Meig. 1800). 

1 - 1 .  M. punctata Meig. Im. Kantalaks (Frey) Lv. Kuso- 

I men (Frey) Lp. Ponoj (Frey). 
- 2. M. lineola Meig. Im. Kantalaks (Frey) Lp. Ponoj 

(E'rey) Lmur. Gavrilova (F re j ,  HellGn). 
- 14. M. blanda Winn. Im. RjBloguba (Frey). 
- 17. M. vittipes Zett. Im. Kantalalis (Fr-ey) Lmur. Gavrilova 

(lleIl~11). 



26 Lundström, Mycetophilidae. 

- 22. M. biusta Meig. Im. Kantalaks, Bjäloguba (Frey, 
Hellen). 

* 34. M. formosa Lundstr. Im. Kantalaks, 1 6. (Frey). 
* 35. M. forcipata Lundstr. Lp. Ponoj, 2 C. (Frey). 

D y n a t o s o m a  Winn. 

* 6. D. nigrornaculatum Lundstr. 1 6. Ta. Kangasala (Frey). 
Das Exemplar ist beschrieben in ,,Neue oder wenig be- 

kannte europ5isclie Mycetophiliden". Teil 111. (Ann. Mus. 
Nation. Hungarici. XI. 1913. S. 321. Tab. XVI. Fig. 32 und 33). 

C o r d y l a .  

- 1. C. fusca Meig. Im. Kantalaks (Frey). 

Erklärung der Abbildungen. 

Fig. 

1. Bolitophila aperta n. sp. 
2. Macrocera zettrrstrdti n. norn. 
3. Macrocera nnna Macq. 
4.  Macrocera parva n. sp. 
5. ikfacrocera lutea Meig. 
6. Ceroplatus humerulis Zett. 
7. Ceroplatus humeralis Zett. 
8. Ceroplatus Iineatus Fabr. 
9. Platyura triviffata n. sp. 

10. Platyura trivittata 11. sp. 
11. Loewiella setigera n. sp. 
12. Loewiella setigera n. sp. 
13. Boletina digitata n. ap. 
14. Brachycampta borealis n. sp. 
15. Brachycampta borealis n. sp. 
16. Trichonta claripennis n. sp. 
17. Trichonta claripennis n. sp. 
18. Trichonta claripennis n. sp. 
19. Trichonta flavicauda n. sp. 
20. Trichonta flavicauda n. sp. 
21. Phronia cornuta n. sp. 
22. Phronia cornuta n. sp. 
23. Phronia corduta n. sp. 
24. Phronia cordata n. sp. 
25. Phronia aviculata n. sp. 
26. Phronia aviculata n. sp. 
27. Exechia cornuta n. sp. 
28. Exechia cornuta n. sp. 

Hypop. praep. 

P 

Flügel 
Hypop. praep. 

Vergr. 

dorsal 55. 
dorsal 55. 
dorsal 55. 
dorsal 55. 
dorsal 55. 
dorsal 55. 
ventral 55. 
dorsal 55. 
dorsal 55. 
ventral 55. 
dorsal 80. 

15. 
ventral 55. 
dorsal 55. 
ventral 55. 
dorsal 55. 
ventral 55. 
lateral 55. 
dorsal 55. 
ventral 55. 
dorsal 80. 
ventral 80. 
dorsal 80. 
ventral 80. 
dorsal 80. 
ventral 80. 
dorsal 80. 
ventral 80. 








